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Königstein (kw) – Die „Chorgemeinschaft 
1860 Königstein“ feiert in diesem Jahr ihr 
160-jähriges Bestehen. Passend zum Jubilä-
um wurden viele Termine geplant, um das 
Jubiläum gebührend zu feiern. Natürlich ist 
dann doch dieses Jahr vieles anders gekom-
men als geplant. 
Nachdem das große Sommer- und Weinfest 
„Sommer im Park“ im Juni schon wegen der 
Corona-Pandemie abgesagt wurde, mussten 
die Vereinsmitglieder aus demselben Grund 
nun auch auf das Feiern im eigenen Keller 
während des Burgfestes verzichten. 
Ein Teil der Stammbesetzung des Burgfest-
kellers hat es sich aber nicht nehmen lassen, 
am „Burgfest-Sonntag“ im Keller auf der 
Burg nach dem Rechten zu schauen.

Bei einem Glas Wein und gehörigem Si-
cherheitsabstand wurden schon die ersten 
Pläne für das Burgfest 2021 besprochen, 
natürlich mit der Hoffnung, dass es wieder 
stattfinden kann. Die Chorgemeinschaft gibt 
sich jedoch zuversichtlich, dass es ein tolles 
Fest in der Schlossküche geben wird. Alle 
sind hochmotiviert und freuen sich auf das  
nächste Jahr – die Gesichter auf dem Bild 
oben sprechen Bände. 
Für die Chorgemeinschaft wäre es dann üb-
rigens schon wieder ein Jubiläum, denn im 
Jahr 2021 ist sie bereits seit runden 70 Jah-
ren aktiv am Burgfest dabei. Im Jahr 2022 
werden die Sänger sogar 70 Jahre als Be-
treiber der Schlossküche auf dem Burgfest 
feiern können. Foto: privat 

Chorgemeinschaft blickt mit  
Zuversicht ins nächste Burgfestjahr

Königstein (kw) – Nachdem einige Lokal-
historiker bereits Corona mit anderen Ein-
schränkungen der Vergangenheit verglichen 
haben, ist Beate Großmann-Hofmann nun 
selbst von dem Virus ausgebremst worden. 
Die ehemalige Stadtarchivarin hatte nämlich 
für das Burgfest-Buch einen Rückblick ver-
fasst, was sich in Königstein vor genau 100 
Jahren so zugetragen hat. Da nun das Burg-
fest ausfallen muss und dementsprechend 
kein Begleitbuch erscheint, veröffentlichen 
wir diesen an das Jahr 2020 gebundenen Bei-
trag nun in der KöWo, aufgeteilt als Serie in 
loser Folge. 

Allgemeine Lage
1920 war zunächst einmal das Jahr, in dem 
– als Folge des 1. Weltkrieges – die Bestim-
mungen des Versailler Vertrages in Kraft tra-
ten. In Berlin rief sich Wolfgang Kapp, Ver-
waltungsbeamter und Reichstagsmitglied, am 
13. März zum Reichskanzler und preußischen 
Ministerpräsidenten aus; der „Kapp-Putsch“ 
brach aber schon am 17. März zusammen.
Im August 1920 fanden die Olympischen 
Spiele in Antwerpen statt – ohne das Deut-
sche Reich, Österreich, Ungarn, Bulgarien 
und die Türkei, die von der Teilnahme aus-
geschlossen worden waren. Ebenfalls im Au-
gust wurde in den USA das Frauenwahlrecht 
eingeführt, eineinhalb Jahre, nachdem Frauen 

im Deutschen Reich das erste Mal zur Wahl-
urne gehen konnten. 

Reichstagswahl in Königstein
In Folge des erwähnten Kapp-Putsches fan-
den am 6. Juni 1920 Reichstagswahlen statt. 
Auch in Königstein gab es zahlreiche Verans-
taltungen politischer Parteien. 
Die Beteiligung der Königsteiner an der 
Reichstagswahl wurde als gut bezeichnet. Die 
zur Wahlurne gehenden Männer und Frauen 
wurden damals noch getrennt verzeichnet. 
So wählten von 803 wahlberechtigten Män-
nern in Königstein 663. Die Anzahl der hier 
wahlberechtigten Frauen betrug sogar 1127, 
von denen 766 von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch machten. „Frauen stimmten für das 
Zentrum 399 (396), Deutsche Demokraten 94 
(158), Deutsch.-Nat. 18 (4), U.S.P. 41 (22), 
Deutsche Volkspartei 118 (45), Mehrh.-Soz. 
95 (143). Männer stimmten für das Zentrum 
232 (183), Deutsche Demokraten 83 (142), 
Deutsch.-Nat. 6 (1), U.S.P. 77 (24), Deutsche 
Volkspartei 104 (23), Mehr.-Soz. 161 (170). 
Verloren haben hiernach an Stimmenzahl 
die Deutsche Demokratische Partei und die 
Mehrheitssozialisten, gewonnen hauptsäch-
lich die Unabhängigen Sozialdemokraten und 
die deutsche Volkspartei, ein Resultat, wie es 
schon vor der Wahl für das ganze Reich vor-
ausgesagt war1.“ 

 Fortsetzung folgt.

Königstein vor 100 Jahren

Vermeldung der Wahlergebnisse – man be-
achte auch die dem „Kreis Königstein“ zuge-
hörigen Ortschaften! 

Die Taunuszeitung hatte, wie hier am 28. Mai 
1920, etliche Wahlversammlungen anzukün-
digen. Repros: Stadtarchiv 

1 Taunuszeitung vom 7. Juni 1920, in Klammern die Wahlergebnisse der Wahlen zur Nationalversammlung 
am 19. Januar 1919.

Königstein (kw) – Ein Themenspaziergang 
mit der ehemaligen Stadtarchivarin führt zu 
Villen, einstigen Hotels und Pensionen, die 
eng mit der Geschichte der Königsteiner Kur 
und dem Aufschwung in Verbindung stehen. 
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
entstanden zahlreiche neue Häuser in König-
stein. Für wen und für welchen Zweck wurden 
sie gebaut? Was sind die architektonischen 
Besonderheiten? Wer waren die Architekten? 
Diesen und weiteren Fragen wird die etwa 
90-minütige Führung nachgehen. Damit die 
Durchführung der Wanderung in Zeiten von 
Corona auch den „Corona-Geboten“ gerecht 
wird, wurde ein den aktuellen Bestimmun-

gen entsprechendes Sicherheitskonzept ent-
wickelt, das unter anderem eine Begrenzung 
der Teilnehmerzahl, das Mitführen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung und die Erfassung 
von Adress- und Kontaktdaten vorsieht. Die 
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung er-
forderlich: (06174) 202-251. 
Treffpunkt am Sonntag, 13. September, ist 
um 15 Uhr vor der Kur- und Stadtinformati-
on, Hauptstraße 13 a, Veranstalter ist die Kur- 
und Stadtinformation der Stadt Königstein im 
Taunus. Weitere Auskünfte zu dieser und an-
deren Führungen oder Wanderungen der Kur- 
und Stadtinformation unter: (06174) 202-251 
oder an: info@koenigstein.de. 

Tag des offenen Denkmals: Führung 
mit Beate Großmann-Hofmann

Auf architektonischen Spuren der Königsteiner Kur wird Beate Großmann-Hofmann sicherlich 
das Luxemburger Schloss nicht auslassen, obwohl es eher der „Sommerfrische“ im gesunden 
Taunus diente. Foto: Stadtverwaltung

Königstein (hhf) – Wer schon einmal zu 
Fuß den Heuhohlweg bergauf gegangen ist, 
der weiß, wie steil es dort ist – da verge-
hen dem gesundheits- und umweltbewussten 
Wertstoffhof-Belieferer dann im Hochsom-
mer schon mal die guten Vorsätze. Besser 
gesagt, sie zerfließen. 
Wie der berühmte Wanderer in der Wüste 
schaut er dann nach einem kühlen Ort aus, 
der sich vielleicht für eine Pause eignet. Zu-
mindest die Augen können sich an diesem 
Anblick im Bereich der Häuser Nummer 2 
erfrischen, wie eine fruchtbare Oase haben 

die Bewohner hier einige Balkons reichlich 
bepflanzt und verteidigen diese Pracht of-
fenbar auch erfolgreich gegen die Mittags-
hitze, wenn der Morgenschatten die üppige 
Vegetation nicht mehr schützt. 
Der müde Pilger dankt dafür und hofft, dass 
auch in den nächsten Wochen immer genug 
„Brauchwasser“ zum Gießen vorhanden 
ist. Den Wunsch nach einer gemütlichen 
Sitzbank-Gruppe um einem kleinen Trink-
brunnen im kühlen Hof traut er sich aber 
nicht zu äußern, man muss sich ja auch 
noch Träume bewahren ...  Foto: Friedel 

Oase im Heuhohlweg

Mammolshain (kw) – Im Rahmen ihrer 
traditionellen Veranstaltungsreihe „wALK 
& tALK“ erkundet die Aktionsgemein-
schaft Lebenswertes Königstein (ALK) am 
Samstag, 19. September, den Königsteiner 
Stadtteil Mammolshain. Im Fokus steht die 
bauliche Entwicklung des Kastaniendorfes 
Mammolshain. Die ALK-Vertreter des Mam-
molshainer Ortsbeirats berichten über diver-
se Bauprojekte. Interessierte Alt- und Neu-

Mammolshainer erfahren nicht nur etwas 
über bevorstehende Bauvorhaben, sondern 
auch über die Entwicklung des Stadtteils in 
den letzten Jahren. 
Der wALK beginnt um 15 Uhr und endet 
nach etwa 1 ½ Stunden am Dorfplatz in der 
Borngasse. Treffpunkt ist an der Ecke Hardt-
grundweg/Friedhof Mammolshain. 
Eingeladen sind alle interessierten Mam-
molshainer, Königsteiner und Gäste. 

wALK durch Mammolshain




